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Dokumentation Gewaltprävention 2 
 
Mit neuem Selbstwert  gegen die Gewalt, gemeinsam statt 
einsam - Schüler stärken   -  der  Gewalt vorbeugen, ein  
Lernsystem für Studenten, Schulgemeinden,  
Lehrerfortbildung und Behörden. 
Die Entwicklung Gewaltpräventionserfahrung in 
wissenschaftlich begleitenden   Projekten und 
Modellversuchen 
 

Die Corona Pandemie erfordert Problemlösungen, die Schüler 
stärken und Gewaltbereitschaft abbauen. Zahlreiche 
wissenschaftliche Modellversuche vermitteln hier wichtige 
Erfahrungen durch 16 Medien und 13 Bücher, die in der UB 
Giessen und auch teilweise in anderen Bibliotheken und 
Fortbildungsinstitutionen ausleihbar sind. 

In der hier vorliegenden Dokumentation 2  wird die 
wissenschaftliche und praktische  Erfahrungsgewinnung des 
Baukastens Schule ohne  Gewalt dokumentiert. 
 
 

Pohlheim, den 29. Mai 2021 

Hartmut Balser 
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Das vorliegende Selbstlernsystem zur  
Gewaltprävention soll sie mit  
der Ringvorlesung in die Lage 
versetzen, Jugendliche in Schule und 
Region zu stärken um Gewalt und 
Aggression zu verhindern oder 
bestehende abzubauen. Durch die 
Ausleihrenner unserer Bücher und 
Lernmedien an den Uni- Bibliotheken 
und nach Anregung vieler Studenten 
und Bibliotheken haben wir uns für 
das vorliegende Darstellung 
Selbstlernsystem entschieden. 
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Durch unsere Koordinierung haben 
Schulen in Kooperation mit 
Universitäten, Behörden, 
Fortbildungsinstituten in Deutschland 
und Europa ihre 
Erfahrungen und Erkenntnisse im 
Baukasten „Schule ohne Gewalt“ 
abrufbar zur Verfügung gestellt, 
welche wissenschaftlich 
abgesicherten Methoden es gibt, um 
Schülergewalt zu verhindern  
oder zu reduzieren. 
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An der Bundesweiten Koordinie-
rungsstelle Gewaltprävention wurden 
die Ergebnisse erfolgreicher 
Gewaltprävention zusammengefasst 
und von Verlagen, Stiftungen, Uni –
Medienzentren, Zeitungen und 
Fernsehanstalten   publiziert. 
Lernspiele, Filme, Broschüren sind an 
den dargestellten Institutionen, 
besonders aber an der 
Universitätsbibliothek Gießen und an 
anderen Unibibliotheken, auszuleihen 
Lehrerfortbildungsinstituten  zu 
erhalten -wenn möglich auch digital. 
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Wie hat alles angefangen? 
 
Schulpsychologen waren mit der 
Therapie von Einzelfällen zum Thema 
Gewalt überfordert. Sie haben 
Modellversuch ins Leben gerufen, wie 
man dem Gewaltverhalten vorbeugen 
oder akute Schülergewalt besser in 
den Griff bekommen kann.  
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Amokläufe von Schülern in ihrer 
Schule beispielsweise in Erfurt oder 
Winnenden machten das Problem 
akut. Schule war aufgefordert, zu 
handeln.  
 
Wir machten uns daran, 
Modellversuche zu starten unter dem 
Gesichtspunkt Gewaltprävention 
durch Selbstwertstärkung und 
Kooperation der Beteiligten 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zusammenfassung der Aufgaben der 
bundesweiten Koordinierungs-stelle 
waren Modellversuche zur 
Gewaltprävention bundesweit  
oder und mit europäischen Ländern 
zu entwickeln. Im Folgenden geht es 
um die Darstellung der 4 Bereiche 
aus der Folie 4 
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Das weiterreichen der 
Gewaltprobleme an andere 
Zuständige hat nicht weitergeholfen, 
Kooperation statt Delegation war 
gefordert und effektiv. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein erster Modellversuch zur lokalen 
Vernetzung der Gewaltprävention 
wurde gestartet um auszuloten, was 
die Vernetzung von Schulen, 
Universitäten, Schulamt, 
Schulpsychologischer Dienst,  
Kommunalverwaltung, Polizei erbringt 
für die Gewaltprävention 
Wichtigste Ergebnisse: Die Regionale 
Vernetzung und die Orientierung an 
der Selbstwertstärkung sind in der 
Lage Schüler und Jugendgewalt 
erheblich zu reduzieren.   
In dem Buch: Balser, Schrewe, 
Wegricht (Hrsg.): Regionale 
Gewaltprävention. Strategien und 
Erfahrungen.  Neuwied: Luchterhand-
Verlag 1997. 
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Nach dem Abschluss des ersten 
Modellversuches zur Vernetzung kam 
ein Auftrag des Bundesforschungs- 
und Bildungsministeriums in einem 
neuen Modellversuche alle wichtigen 
Ergebnisse, Gewaltprävention in  
Deutschland gibt, die öffentlich 
gefördert worden sind 
zusammenzufassen – zu vernetzen 
und zunächst als Buch zu  
veröffentlichen.  
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Damit wurden die wichtigsten 
Standorte der Gewaltprävention in 
Deutschland vernetzt. 
Zusammenfassung der wichtigsten 
deutschen Modellversuche zur 
Gewaltprävention. 
 
Buch:  Hartmut Balser, Hartmut 
Schrewe, Nicole Schaaf (Hrsg.): 
Schulprogramm Gewaltprävention.  
Ergebnisse aktueller Modellversuche  
Neuwied: Luchterhand 1997 
 
 
 
 
Einrichtung eines 
Behördennetzwerkes zur 
Gewaltprävention nach der 
Auswertungstagung im Schloss 
Rauischholzhausen. 
Dem gemeinsamen Buch folgte die  
Vernetzung der Bundesländer. 
 
 
 
 
 
 
 
Das Internet macht es möglich. 
9 Bundesländer vernetzen sich 
bezüglich Gewaltprävention 
Erkenntnis:  
Gewaltprävention und 
Verantwortungsübernahme lassen 
sich mit jugendnahen Medien besser 
realisieren. 
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Neus Europrojekt – Modellversuch zu  
Gewalt bei Jugendlichen: 
Entwicklung der psychischen 
Gesundheit und die Bekämpfung 
von Gewalt unter Jugendlichen 
 
Auftakt im Europäischen Parlament 
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Hauptzentrum des Projektes das 
Klassen- und Schulklima und seine 
Einflussfaktoren auf  Gewalt und 
Gesundheit 
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Neues Europrojekt: Gewaltprävention 
durch Verbesserung der 
Erziehungspartnerschaften von Schule 
und Elternhaus mit Lehrerfortbildung 
und neuen Lernmedien 
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Die Stiftung der Deutschen Wirtschaft 
nahm Kontakt mit uns auf. Hartmut 
Balser und Hartmut Schrewe wurden 
von der Deutschen Wirtschaft in ein 
Expertengremium: „Gewaltprävention 
und Integration Zeichen setzen“ 
berufen. Das Expertengremium war 
von der Deutschen Wirtschaft und 
von der Deutschen Bahn eingerichtet 
worden. 
Das genannte Projekt sollte zuerst in 
Hessen und Berlin   als Pilotländer 
erprobt werden. Dann sollten diese 
Erkenntnisse auf andere 
Bundesländer übertragen werden. 
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Die Folie zeigt die offizielle Eröffnung 
des Projektes „Zeichen setzen – 
Integration macht Schule“ mit den 
Pilotländern Hessen und Berlin. 
Unten eine Abbildung mit unserem 
Team im Haus der deutschen 
Wirtschaft in Berlin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neues Projekt Reduzierung der  
Schüler ohne  Schulabschluss 
Mangelnder Schulabschluss ist 
häufiger eine Ursache für 
Jugendgewalt. Um die Zahl der 
Schulabbrecher in einigen 
europäischen Ländern zu reduzieren – 
in Portugal, Frankreich, Griechenland, 
Polen, England zu reduzieren, wurde 
das Projekt „etimos“ gestartet 
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Ein lokales Projekt zur Migration. 
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Der Baukasten Schule ohne Gewalt 
wurde vom Luchterhand Verlag in 
Neuwied als  Buch herausgegeben 
 
Balser, Hölzer, Schulz (Hrsg.): Elf 
Bausteine zur Gewaltprävention an 
Schulen – Baukasten Schule ohne Gewalt.  
Kronach: Wolters Kluwer Deutschland 
2012 
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Die Koordinierungsstelle 
Gewaltprävention stellt Ergebnisse und 
Materialien vor und vermittelt Ergebnisse 
durch Lehrerfortbildung und 
Kongressvorträge. 
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Zum Transfer der Erfahrungen  gründete  die 
Koordinierungsstelle den Verein und  die 
Stiftung Verantwortung statt  Gewalt, um  
wissenschaftlich abgesicherte Erfahrungen in 
der Gewaltprävention zu verbreiten. 
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Verankerung der Erfahrungen in Hessen 
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Folgende Bücher und Medien sind in der 
Uni - Bibliothek ausleihbar. Diese Auswahl 
wird schrittweise ergänzt. 
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Als erste Lektüre zu empfehlen! 
 
Balser, Hölzer, Schulz (Hrsg.): Gewaltfreie 
Schule. Praxisbausteine der 
Gewaltprävention für eine 
handlungsorientierte Schulentwicklung. 
Köln: Luchterhand 2009. 
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Die Kooperation mit der Polizei und das 
Schülertelefon „trouble – line“ bei der 
Polizei, ein lohnenswerter Film. 
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Ein Einstiegsfilm in unsere systemische 
Gewaltprävention mit einem Filmbeiheft 
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Medienpaket „Schulklima“ Film und  
Begleitheft 
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Vernetzungsprojekt mit der Polizei 
Ein Schülertelefon ist bei der Polizei 
aufgestellt, Schüler, Lehrer, Eltern oder 
sonstige können bei Gewaltproblemen und 
Konflikten anrufen. 
Die Anrufe werden von Jugendpolizisten 
abgehört und bearbeitet. 
Eine  lokale Vernetzungskonferenz 
bestehend aus Schulleitern aus Grund und 
weiterführenden Schulen, 
Schulpsychologen, dem Jugendamt 
Schulamt und der Polizei wertet in 
vierwöchigem Abstand die Anrufe aus und 
überlegt weitere Präventivmaßnahmen. Das 
Plakat hängt in jeder Schulklasse 
 
 
 
Die Abbildung zeigt, welche Personen von 
1996 bis 2002 das Telefon genutzt haben. 
 
Lehrer (50%) am häufigsten dann kommen 
Eltern 30% und dann Schüler 20% 
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Abbildung zeigt die personelle Entwicklung 
der Anzahl der Jugendpolizisten in 
Mittelhessen 
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Prozentsätze der Eltern, die die trouble -  
line als Unterstützung  wahrnehmen 
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Prozentsätze der Schulleiter, die die trouble 
-  line als Unterstützung wahrnehmen 
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Prozentsätze der Schüler, die die trouble - 
line als Unterstützung wahrnehmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwanzig  Jahre Präventionserfahrung so 
lassen sich die Erfahrungen verdichten: 
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Grundlagen des Präventionskonzeptes 
 
Drei Ebenen 1,2,3, 
Drei inhaltliche Grundkonzepte 
*  Selbstwertgefühl 
* Systemisch Vorgehensweise 
* Elf Punkte Programm Baukasten 
 
Arbeit in Netzwerken 
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Das Projekt trouble - line wurde 2002 von 
der Konferenz der Innenminister der 
deutschen Bundesländer in Münster mit 
einem Preis ausgezeichnet. Nebenstehende 
Abbildung zeigt, wie ein 
Gewaltpräventionsprojekt Schwung 
bekommen kann.   
 
 
 
 
 
 
Das bewährte Vernetzungsmodell! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Verein und Stiftung 
Verantwortung statt Gewalt  
und viele andere Behörden, Organisationen,  
Krankenkassen und Versicherungen und 
Betriebe haben es ermöglicht, dass sie 
Materialien, Medien und Ergebnisse der 
Gewaltprävention elektronisch oder in 
Papierform nutzen können. 
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Internetzugänge 
 
www.verantwortung.de 
 
www.verantwortung-statt-gewalt.de 
 
www.uni-giessen.de/ub 
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Statt gegeneinander versuchen wir es mit 
dem Systemischen Konzept des 
Miteinander. 
 
Mit systemische  Unterstützung durch die 
Bücher: 
 
Hartmut Balser: Konfliktfeld Schule 
systemische Problembewältigung : neues 
Denken und Handeln im "System" als 
Beitrag zur Entwicklungsförderung und 
Problembewältigung. Wetzlar: GWAB 2002 
 
Balser, Hölzer, Schulz (Hrsg.): Gewaltfreie 
Schule. Praxisbausteine der 
Gewaltprävention für eine 
handlungsorientierte Schulentwicklung. 
Köln: LinkLuchterhand 2009 
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Weitere und genauere Literatur und 
Medien entnehmen sie der Dokumentation 
auf den folgenden Seiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.verantwortung.de/
http://www.verantwortung-statt-gewalt.de/
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Wählen sie den Baustein der 
Gewaltprävention aus, mit dem sie sich 
befassen wollen (1-11) 
 

1. Suchen sie die passende Literatur 
(Kennzeichen B) aus der 
Literaturliste aus 

2. Suche sie die passenden Medien 
(Kennzeichen M) aus der 
Literaturliste aus 

3. Prüfen sie in welcher Form 
(Druckwerk oder digitales Medium) 
die unterstützenden Materialien in 
ihrer Uni-Bibliothek vorliegen 

4. Organisieren sie eine Lerngruppe 
5. Richten sie eine Internet 

Kommunikation für die 
Arbeitsgruppe ein 
z.B. über Zoom oder Skype 

 
 
 

 
Welche Basismedien zu welchem Baustein 
der Gewaltprävention  gehören - siehe bitte 
Spalte 2. 
 
Zu welchem Baustein welche Basisliteratur 
gehört lesen sie in Spalte 3 
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Folien 44 – 18: 
 
Medien zur Systemischen Gewaltprävention  
 
Bücher bezogen auf den Baukasten Schule 
ohne Gewalt. 
Bitte in der Bibliothek nachfragen, ob das 
Medium als Paperback, Elektronisches 
Speichermedium oder über Internet 
verfügbar 
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Wir wüschen ihnen viel Erfolg bei der 
Stärkung junger Menschen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


